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Lernziele

• … kann ich Allgemeine Geschäftsbedingungen in Grundzügen verstehen und
wichtige Klauseln überfliegen.

• … kann ich eine sachliche Reklamationsmail verfassen.
• … kenne ich meine zentralen Verbraucherrechte im DACH-Raum (Widerruf und

Gewährleistung).
• … kann ich höflich und mit Konjunktiv II (würde, könnte) eine Bitte formulieren.
• … kann ich meine Meinung zum Thema Konsum begründen (weil, dass, obwohl).
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Einstieg

Lejla (jetzt in Villach) hat online eine Kaffeemaschine bestellt. Nach drei Tagen
kam das Paket — aber ohne das versprochene Zubehör. Auf dem Zettel in der
Packung stand: „Im Lieferumfang enthalten: Kaffeemaschine, Milchaufschäumer,
Reinigungsbürste, Entkalker-Tab.“ In der Packung waren aber nur die Maschine
und die Bürste. Der Milchaufschäumer und der Entkalker fehlten. Weil Lejla das
ärgerlich fand, hat sie an den Kundenservice geschrieben.
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Wortschatz

• das Widerrufsrecht
• die Gewährleistung
• der Sachmangel, -mängel
• der Lieferumfang
• die Rücksendung

• die Rückerstattung
• die Frist, -en
• bestellungsgemäß (Adv.)
• etwas reklamieren
• etwas beanstanden
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Kernpunkte

• rückgängig machen möchte — zum Beispiel per E-Mail. Wichtig ist,
• Austausch verlangen. Der Unterschied ist also einfach: Beim
• Frechheit!“ schrieb er: „Leider gibt nur der rechte Kopfhörer
• eine Bitte: „Ich würde die Kopfhörer gern austauschen. Könnten
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Üben

• Das Widerrufsrecht gilt nur, wenn man einen Grund nennt.
• Beim Fernabsatz beginnt die Widerrufsfrist mit dem Erhalt der Ware.
• Für die Gewährleistung braucht man einen Sachmangel.
• Versiegelte Hygieneartikel kann man immer widerrufen.
• Die gesetzliche Gewährleistung für Neuware beträgt mindestens zwei Jahre.
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Anwenden

Schreibaufgabe (Produktion, ca. 60–80 Wörter):
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Reflexion

• Ich erkenne in AGB die wichtigsten Klauseln zum Widerruf.
• Ich kann den Unterschied zwischen Widerruf und Gewährleistung erklären.
• Ich kann eine Reklamation sachlich und ohne Vorwürfe schreiben.
• Ich kann eine Bitte höflich mit würde oder könnte formulieren.
• Ich kenne drei höfliche Wendungen für Beschwerden.
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